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Planungsausschuss am 25.02.2010 
 
 
 
TOP 3  (öffentlich) 
Regionales Entwicklungskonzept zur Nutzung regenerativer Energien 
und zur Reduktion der CO2-Emissionen 
hier: Projekt „Monitoring der Umsetzung der Klimaschutzstrategie der Region 

Südlicher Oberrhein für die Jahre 2007, 2008 und 2009“ 
 
–  Information  – 
 
 
 
1.  Anlass 
 
In seiner Sitzung vom 15. November 2007 hat der Planungsausschuss das Projekt 
zur Entwicklung und pilothaften Anwendung eines regionalen Klimaschutz-
Monitoringinstruments für die Region Südlicher Oberrhein gebilligt und in seiner 
Sitzung vom 20.11.2008 die Arbeitsgemeinschaft Ortenauer Energieagentur 
GmbH und Energieagentur Regio Freiburg mit der Durchführung des Projekts 
„Monitoring der Umsetzung der Klimaschutzstrategie der Region Südlicher Ober-
rhein für die Jahre 2007, 2008 und 2009“ beauftragt. Dabei soll der Schwerpunkt 
auf der Erfassung realisierter Maßnahmen in der Region liegen.  
 
Ferner beschloss der Planungsausschuss am 20.11.2008, dass ihm die Ergebnis-
se zur Beratung vorgelegt werden. 
 
Das Projekt hat zum Ziel, mithilfe möglichst leicht zugänglicher Daten und Statis-
tiken die Investitionsaktivitäten in Energiesparmaßnahmen, effiziente Anlagen-
technik und erneuerbare Energieanlagen der Region Südlicher Oberrhein über-
schlägig zu verfolgen und zu dokumentieren. 
 
Daneben sollen in einer interaktiven Projekt- bzw. Anlagensammlung fortlaufend 
besonders gelungene und nachahmenswerte Projekte und Erfahrungen bei deren 
Finanzierung und Umsetzung dargestellt werden. 
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Das Monitoring dient auch als ein Informations-Instrument der Strategischen 
Partnerschaft, die am 14. Januar 2010 zu einem Verein „Strategischer Partner – 
Klimaschutz am Oberrhein e.V.“ weiterentwickelt wurde. Es soll einerseits die 
Wirkung und Erfolge der Partnerschaft dokumentieren. Andererseits als zeitnahe 
Rückmeldung aus der Umsetzungspraxis den Partnern Fehlentwicklungen aufzei-
gen und Korrekturen durch veränderte Schwerpunktsetzung oder abgestimmte 
flankierende Maßnahmen ermöglichen. 
 
Das zeitnahe Feedback belebt die Strategische Partnerschaft und motiviert die 
Partner bei ihren Umsetzungsbemühungen. 
 
Darüber hinaus soll über die Maßnahmen in der Region und die damit erreichten 
Ergebnisse auch überregional (etwa in Fachzeitschriften, Veranstaltungen etc.) 
berichtet werden. Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz sollen damit 
gezielt auch für die regionale Imagebildung und Standortprofilierung eingesetzt 
werden und die Vorreiterrolle der Region in Sachen Klimaschutz weiter ausge-
baut werden.  
 
Die Geschäftsführer der beauftragten Energieagenturen, Herr Dipl.-Ing. Rainer 
Schüle sowie Herr Dipl.-Ing. Rigobert Zimpfer, werden in der Sitzung die Ergeb-
nisse für die Jahre 2007 und 2008 präsentieren und erläutern. 

 
2.  Weiteres Vorgehen 

 
Der Sachstandsbericht zum Monitoring-Projekt wird die wesentlichen Fortschritte 
aber auch Defizite bei der CO²- Einsparung aufzeigen, um die gesetzten Klima-
schutzziele zu erreichen.  
 
Ob eventuelle Entwicklungstrends der Jahre 2007 und 2008 in 2009 fortgesetzt 
wurden, ist erst bei einer Gesamtbetrachtung möglich. 
 
Die Ergebnisse des Jahresberichtes 2009 sollen voraussichtlich in der Sitzung des 
Planungsausschusses am 25. November 2010 vorgestellt werden. 
 
Der Abschlussbericht wird die Ergebnisse für den gesamten Monitoringzeitraum, 
die Jahre 2007, 2008 und 2009, zusammenfassen. Die Ergebnisse des Monito-
ringprojekts werden eine Grundlage für die Arbeit des gegründeten Vereins „Stra-
tegischer Partner – Klimaschutz am Oberrhein e.V.“ sein. 
 
Die Verbandsgeschäftsstelle schlägt vor, dass der Planungsausschuss über eine 
eventuelle Weiterführung bzw. –entwicklung des Monitoringprojekts abschlie-
ßend erst nach Präsentation der Erkenntnisse für das Jahr 2009 berät und ggf. 
Beschlüsse fasst. 
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